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Aktuelle Informationen aus unserer Gemeinde 
 Ausgabe 4 / Dezember 2017 

Ein frohes Weihnachtsfest  
und ein Prosit 2018 

w¿nschen der B¿rgermeister, 
die Gemeinderªte und die Bediensteten 

der Marktgemeinde Kapelln 

Aktuelle Neuigkeiten finden Sie 

auch im Internet 

 unter www.kapelln.at 

In der Adventzeit wird der Platz rund um den Gewerbebaum mit einem  

Christbaum und Adventkranz geschm¿ckt.   

Aufgestellt und montiert wurden diese von Mitgliedern der ¥VP Kapelln.  

Der Christbaum wurde von Andrea Lapatschka aus Kapelln zur Verf¿gung gestellt. 

Den Adventkranz haben wieder fleiÇige Helferinnen geflochten.  Ein herzliches Dankeschºn an Alle !   
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Vorwort B¿rgermeister 

schnitte konnten ebenso wieder 

instandgesetzt werden bzw. wur-

den ¿berhaupt neu gestaltet. 

Die Marktgemeinde Kapelln ist 

heuer dem e5 Programm beigetre-

ten ï damit wurden die Weichen 

f¿r eine lebensfreundliche Erde 

der zuk¿nftigen Generationen ge-

stellt. 

 

Wir sind auch stets bem¿ht allen 

unseren Bewohnern vom Klein-

kind an ¿ber die Familien bis hin 

zu den Senioren, entsprechend den 

Mºglichkeiten einer lªndlichen 

Gemeinde ein lebenswertes Um-

feld zu bieten. Die  Mittelpunktge-

meinde Niederºsterreichs soll je-

ner Ort sein, wo die Menschen 

gerne leben, lernen, arbeiten und 

Ihre Freizeit verbringen.  

 

Deshalb mºchte ich allen Gemein-

debediensteten aufrichtig f¿r Ihr 

tªgliches Tun in und um unsere 

Marktgemeinde Kapelln im Mit-

telpunkt von Niederºsterreich dan-

ken.  

Ich konnte mich auf jeden Einzel-

nen jederzeit verlassen  und w¿n-

sche mir dieses ĂWIRñ auch f¿r 

die kommenden Jahre. 

 

Besonderer Dank gilt Vizeb¿rger-

meister Franz Rºdl und allen Ver-

tretern im Gemeinderat f¿r die 

sachliche  und freundschaftliche 

Zusammenarbeit, nur so ist es uns 

gemeinsam gelungen viele Projek-

te  f¿r Kapelln umzusetzen. 

Mein Wunsch f¿rs kommende 

Jahr  - Pflegen wir diesen Stil des 

verbindenden Gemeinsamen auch 

in Zukunft weiter. 

 

Was wªre unsere Gemeinde ohne 

Ihre Vereine ï das mºchte ich mir 

gar nicht vorstellen. 

Deshalb appelliere ich an alle, die 

in den Vereinen und Institutionen 

Verantwortung tragen ï seit wei-

terhin bem¿ht, dass die Vereins-

vielfalt und Angebotsvielfalt f¿r 

alle Interessierten aufrechterhalten 

bleibt.   

 

Dank gilt  jedem einzelnen  f¿r 

seine ehrenamtliche Tªtigkeit ob 

nun in einem Verein oder auÇer-

halb. 

 

Ich bitte jede einzelne Kapellnerin 

und jeden einzelnen Kapellner ï 

beteiligt Euch an der Gemein-

schaft,  bei den freiwilligen Feuer-

wehren und bei unseren Vereinen  

ï nehmen wir unsere Zukunft sel-

ber in die Hand ï lassen wir nicht 

andere ¿ber unsere Zukunft in Ka-

pelln entscheiden.  

Vergessen wir aber auch nicht  ï  

bei der  Wahl am 28. Jªnner 2018 

kommt es auf jede Stimme an. 

 

In diesem Sinne w¿nsche ich Al-

len ein friedvolles und gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute f¿r 

das neue  Jahr 2018  ï  mºgen gu-

te W¿nsche in Erf¿llung gehen. 

 
Euer B¿rgermeister 

Ing. Alois Vogl 

Liebe Kapellne-

rinnen, liebe Ka-

pellner ! 
Ein ereignisreiches  

Jahr 2017 geht mit 

groÇen Schritten 

seinem Ende ent-

gegen.  

Mit der Winterson-

nenwende sind wieder der k¿rzes-

te Tag und die lªngste Nacht ins 

Land gezogen ï es ist daher Zeit 

R¿ckblick zu halten und nach vor-

ne zu schauen. 

 

Zuerst mºchte  ich allen Danken, 

die bei der  Nationalratswahl von 

Ihrem Stimmrecht Gebrauch ge-

macht haben ï ein Anstieg der 

Wahlbeteiligung ist ein Indikator 

f¿r Mitbestimmung und Mitver-

antwortung. Ich darf auch gleich 

den Wunsch anschlieÇen, dass  Sie 

auch am 28. Jªnner 2018 bei der 

Landtagswahl Ihr Stimmrecht nut-

zen, sei es in Form der Briefwahl-

karte oder im Wahllokal. 

 

Gemeinsam haben  wir unter dem 

Motto  ĂMit Herz und Verstand - 

Miteinandñ die anstehenden Auf-

gaben und Herausforderungen im 

abgelaufenen Jahr nach bestem 

Wissen und Gewissen f¿r unsere 

Gemeindeb¿rger erledigt.  

 

Bestehende  R¿ckhaltebecken 

wurden noch rechtzeitig vor dem 

Wintereinbruch  saniert.  

Die eingeschwemmte Erde  wurde 

wieder ausgebaggert und auf den 

angrenzenden Feldern aufge-

bracht. 

Schadhafte StraÇen- und Wegab-
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Ausschuss f¿r Wirtschaft ð Verkehr ð Sicherheit ï Raumordnung 

Zeit der Besinnung, Ruhe und der 

Gemeinsamkeit. 

Heutzutage erinnert die Vorweih-

nachtszeit wohl eher an einen 

Wettlauf oder Wettkampf wer die 

tollsten und besten Geschenke er-

gattert, die allermeisten Weih-

nachtsmªrkte besucht und wohlbe-

halten durch das allgemeine 

Punsch- und Gl¿hweintrinken 

kommt. 

Diesmal mºchte ich uns allen ein-

fach nur eine schºne Zeit mit den 

Menschen, die wichtig sind und 

ihnen etwas bedeuten, w¿nschen.  

Und vor allem auch die Ruhe, die-

se Zeit zu genieÇen! 

Herzlichst  
Irene Kºszali 

Obfrau Ausschuss Wirtschaft - Ver-

kehr ï Sicherheit ï Raumordnung 

 

Weihnachten ï 

Eine Zeit der 

Stille und Besin-

nung,  bis je-

mand auf die 

Idee kam, dass 

Geschenke sein 

m¿ssen. 

 

Erneut naht nun die Weihnachts-

zeit ï urspr¿nglich gedacht als eine 

Notarsprechstunden 

10. April, 8. Mai, 5. Juni, 4. Sep-

tember, 2. Oktober, 6. November 

und 4. Dezember 

 

ACHTUNG: Die Termine finden 

ab 2018 jeweils von 14.30 Uhr bis 

16.00 Uhr nachmittags am Ge-

meindeamt statt.   

 

Eine erste notarielle Rechtsaus-

kunft erfolgt kostenlos  !  

Die Notariatpartnerschaft Kirner-

Gruber aus Herzogenburg hªlt 

auch im Jahr 2018 jeweils diens-

tags, wieder AMTSTAGE zu fol-

genden Terminen ab:  

9. Jªnner, 13. Feber, 6. Mªrz,  

Mutter ð Eltern ð Beratung   

September, 18. Oktober, 22. No-

vember und 20. Dezember. 

Die Beratung erfolgt im N¥ Lan-

deskindergarten Kapelln, Petronil-

laweg 1, 3141 Kapelln. 

In der Zeit vom 24. Dezember 

2017 bis 6. Jªnner 

2018  findet keine 

Mutter ð Eltern ð 

Beratung in Kapelln 

statt. 

Ab Jªnner 2018  finden die Mutter

-Eltern-Beratungszeiten in Kapelln 

wie folgt  statt: 

18. Jªnner, 15. Februar, 15. Mªrz, 

19. April, 17. Mai, 21. Juni, 19. 

Juli, August keine Beratung, 20. 

Jagdpachtauszahlung 

wªhrend der Parteienverkehrsstun-

den in der Gemeindekanzlei zur 

ºffentlichen Einsichtnahme auf. 

Begr¿ndete Beschwerden gegen 

die Feststellung der Anteile kºn-

nen schriftlich beim Gemeindeamt 

in der Zeit vom 12. Februar 2018 

bis 26. Februar 2018   eingebracht 

werden. 

Die allgemeine Auszahlung der 

Anteile erfolgt am 5. Mªrz 2018 

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Ge-

meindeamt in Kapelln. 

Am allgemeinen Auszahlungstag 

nicht behobene Anteile kºnnen bis 

31. August 2018 bei der Gemein-

dekasse wªhrend der Amtsstunden 

behoben werden. 

Der Jagdpacht 2018 f¿r die Genos-

senschaftsgebiete Kapelln und 

Thalheim wurde bei der Gemein-

dekasse hinterlegt. 

GemªÇ Ä 37, Abs. 3, des N¥ Jagd-

gesetzes 1974, LGBL.Nr. 6500 

i.d.g.F. liegt der Jagdpachtvertei-

lungsplan in der Zeit von 12. Feb-

ruar 2018 bis 26. Februar 2018   

Altstoffsammelzentrum ð Sperrm¿llentsorgung 

und Samstag 24. Februar sowie 

Freitag 23. Mªrz 2018.  

Das Altstoffsammelzentrum ist an 

diesen Terminen jeweils von 08.00 

Uhr bis 12.00 Uhr geºffnet. Wei-

ters wird seitens der Gemeinde 

einmal im Jahr ein Hausabholungs-

termin angeboten. Wir bieten  auch 

montags vormittags zwischen 

08.00 Uhr und 09.00 Uhr einen 

Entsorgungstermin an.  

Hier jedoch nur gegen Voranamel-

dung am Gemeindeamt !   

Der Termin wird Ihnen dann zeit-

gerecht bekannt gegeben. 

Das Altstoffsammelzentrum bei 

der Klªranlage Kapelln wird von 

der Bevºlkerung sehr gut ange-

nommen.   

Die nªchsten Entsorgungstermine 

f¿r das Jahr 2018 sind  wie folgt 

festgelegt: Freitag, 23. Februar 
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N¥ Heizkostenzuschuss 2017/2018 

durch das Amt der N¥ Landesre-

gierung.  

 

Wer kann den Heizkostenzuschuss 

erhalten:  

¶ Ausgleichszulagenbezieher 

und ï bezieherinnen 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Mindestpension nach Ä 

293 ASVG 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Leistung aus der Arbeits-

losenversicherung, die als ar-

beitssuchend gemeldet sind 

und deren Arbeitslosengeld/

Notstandshilfe den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz 

nicht ¿bersteigt 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

von Kinderbetreuungsgeld, der 

N¥ Familienhilfe oder des N¥ 

Kinderbetreuungszuschusses, 

deren Familieneinkommen den 

jeweiligen Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht ¿bersteigt. 

¶ sonstige Einkommensbezie-

herInnen, deren Familien-

einkommen den Ausgleichs-

zulagenrichtsatz nicht ¿ber-

steigt. 

Der einmalige Heizkostenzuschuss 

kann f¿r die Heizperiode 

2017/2018 noch bis zum 30. Mªrz 

2018  beim Gemeindeamt bean-

tragt werden.  

Die Auszahlung in der Hºhe von 

EUR 135,ð erfolgt dann direkt 

Der Umweltgemeinderat informiert  

entl¿ften: Einfach das entspre-

chende Ventil an jedem Heizkºr-

per bei eingeschalteter Heizung 

mit einem Entl¿ftungsschl¿ssel so 

lange ºffnen, bis die Luft entwi-

chen ist. Entl¿ftungsschl¿ssel gibt 

es in jedem Baumarkt.  

Unbeachtete Energiefresser sind 

ungedªmmte Heizungsrohre. 

Durch das Dªmmen der Heizungs-

rohre gelangt  die Wªrme genau 

dorthin, wo sie gebraucht wird: In 

die Wohnrªume! Das Dªmmmate-

rial ist sehr g¿nstig und kann 

selbst angebracht werden. 

 

Idealtemperatur f¿r jedes Zim-

mer 

Nicht alle Rªume m¿ssen gleich 

stark beheizt werden: In Wohnrªu-

men liegt bei alten Gebªuden die 

Wohlf¿hl-Temperatur bei etwa  

22 ÁC, am Gang, in Schlaf- und 

Abstellrªumen kann die Tempera-

tur abgesenkt werden. Wenn unge-

nutzte Rªume genauso beheizt  

werden wie Aufenthaltsrªume, 

geht viel wertvolle Energie verlo-

ren.  

Die Absenkung der Raumtempera 

tur um nur 1ÁC bringt bereits eine 

Energieersparnis von 6 Prozent!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Thermostatventil hilft die 

Temperatur in jedem Zimmer zu 

regulieren: Das Ventil dreht die 

Heizung ab einem bestimmten,  

eingestellten Richtwert einfach ab! 

Bei zu kalten Rªumen wird meis-

tens professionelle Hilfe ge-

braucht, die Ursachen kºnnen von 

einer schlecht eingestellten Heiz-

kurve bis zur fehlenden hydrauli-

schen Einregulierung reichen. 

 

Ich w¿nsche allen Gemeindeb¿r-

gerinnen und B¿rgern ein frohes 

Weihnachtsfest und alles Gute f¿r 

das Jahr 2018. 

RICHTIG HEIZEN 

 

Heizen Sie Ihr Geld nicht zum 

Fenster hinaus! 
Hohe Heizrechnungen, zugige 

Rªume und steigende Energieprei-

se m¿ssen nicht sein. Bereits durch 

einfache MaÇnahmen kann jeder/ 

jede die Heizkostenrechnung sen-

ken und gleichzeitig den Wohn-

komfort erhºhen. 

 

Richtig L¿ften 

In der Heizsaison sollte man be-

sonders auf das persºnliche L¿f-

tungsverhalten achten: Zu wenig 

L¿ftung kann zu Schimmel f¿hren, 

zu viel oder falsches L¿ften zu 

hohen Energiekosten. Richtig L¿f-

ten bedeutet einmal pro Stunde f¿r 

kurze Zeit StoÇl¿ften, auf keinen 

Fall sollten die Fenster nur gekippt 

werden. Je kªlter und windiger es 

drauÇen ist, desto k¿rzer kann die 

L¿ftungsdauer sein: Feuchte, ver-

brauchte Innenluft wird mºglichst 

rasch gegen kalte, trockene Au-

Çenluft getauscht. 

 

Heizsystem optimieren 

Wenn die Heizkºrper gluckern 

oder gar nicht warm werden, hilft 

GGR UGR Wolfgang Gr¿nsteidl 
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Wahlservice zur Landtagswahl 2018 

Sie den personalisierten Abschnitt 

und einen Ausweis mit. Damit er-

leichtern Sie die Wahlabwicklung, 

weil wir nicht mehr im Wªhlerver-

zeichnis suchen m¿ssen.  

Werden Sie am Wahltag nicht in 

Ihrem Wahllokal wªhlen kºnnen, 

dann beantragen Sie am besten 

eine Wahlkarte f¿r die Briefwahl. 

Nutzen Sie daf¿r bitte das Service 

in unserer ĂAmtlichen Wahlinfor-

mationñ, weil dieses personalisiert 

ist. Nun drei Mºglichkeiten: Per-

sºnlich in der Gemeinde, schrift-

lich mit der beiliegenden persona-

lisierten Anforderungskarte mit 

R¿cksendekuvert oder elektro-

nisch im Internet. Mit dem perso-

nalisierten Code auf unserer Wªh-

lerverstªndigungskarte in der 

ĂAmtliche Wahlinformationñ kºn-

nen Sie rund um die Uhr auf 

www.wahlkartenantrag.at Ihre 

Wahlkarte beantragen. 

 

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre 

Wahlkarte mºglichst fr¿hzeitig! 

Wahlkarten kºnnen nicht per Tele-

fon beantragt werden! Der letzt-

mºgliche Zeitpunkt f¿r schriftliche 

und Online-Antrªge ist der 24. 

Jªnner 2018 24 Uhr. Die Zustel-

lung erfolgt nachweislich und als 

eingeschriebene Briefsendung auf 

Ihre angegebene Zustelladresse. 

Die Wahlkarte muss spªtestens am 

28. Jªnner 2018, 06:30 Uhr, bei 

der Gemeinde einlangen. 

 

Am 28. Jªnner wird gewªhlt. Un-

sere ĂAmtliche Wahlinformationñ 

erleichtert das gesamte Prozedere 

der Abwicklung ï f¿r Sie und f¿r 

die Gemeinde.  

 

Wir mºchten seitens der Gemein-

de unsere B¿rgerinnen und B¿rger 

bei der bevorstehenden Landtags-

wahl optimal unterst¿tzen. Des-

halb werden wir Ihnen im Jªnner 

eine ĂAmtliche Wahlinformation ï 

Landtagswahl 2018ñ zustellen. 

Achten Sie daher bei all der Pa-

pierflut, die anlªsslich der Wahl 

landesweit (an einen Haushalt) 

verschickt wird, besonders auf 

unsere Mitteilung (siehe Abbil-

dung). 

Diese ist nªmlich mit Ihrem Na-

men personalisiert und beinhaltet 

einen Zahlencode f¿r die Beantra-

gung einer Wahlkarte im Internet 

und einen schriftlichen Wahlkar-

tenantrag mit R¿cksendekuvert. 

Doch was ist mit all dem zu tun? 

Zur Wahl im Wahllokal bringen 

Wahllokal: 

Kindergarten Kapelln 

Petronillaweg 1, 3141 Kapelln 

Wahlzeit: 7.00 Uhr bis 14.00 

Uhr 
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¦ber 250 Ehrenamtliche beim ĂTullner Gartenjahr 2017 geehrt 

 

freiwillige Helferinnen und Helfer 

in das Atrium in Tulln ein. 

ĂNiederºsterreich genieÇt in Euro-

pa den Ruf als ºkologisches Gar-

tenland Nummer 1. Alle freiwilli-

gen Unterst¿tzerinnen und Unter-

st¿tzer tragen zu diesem Erfolg 

bei. Auch pflegen hierzulande 

nachweislich ¿ber 15.000 Hobby-

gªrtnerinnen und Hobbygªrtner 

entsprechend unseren Kriterien 

ohne Pestizide, chemisch syntheti-

sche D¿ngemittel und Torf ï mehr 

als sonst wo in Europañ, dankt 

ĂNatur im Gartenñ Geschªftsf¿hre-

rin Christa Lackner.  

Das Thema Ă¥kologischer Gartenñ 

wird nicht nur in der Bevºlkerung 

immer wichtiger, sondern gewinnt 

auch f¿r den heimischen Touris-

mus zunehmend an Bedeutung: 

ĂDie gartenFESTWOCHENtulln 

fanden 2017 erstmals mit Beteili-

gung der Region Wagram und 

Tullner Donauraum im Rahmen 

eines LEADER Projektes statt. Sie 

waren ein voller Erfolg und zeigen, 

wie auch viele weitere Projekte, 

das groÇe Potenzial f¿r unsere 

Region auf. Das groÇe ehrenamtli-

che Engagement ist ein wichtiger 

Baustein, um den Tourismus in der 

Gartenregion Tulln nachhaltig zu 

stªrkenñ, weiÇ Bernhard Schrºder, 

Geschªftsf¿hrer der Donau N¥ 

Tourismus GmbH. 

 

Auch f¿r unsere Gemeinde wurden 

Ehrungen ausgesprochen. 

Eine Abordnung war stellvertre-

tend f¿r die Geehrten in Tulln ver-

treten.  

Den ausgewªhlten Personen wer-

den im Rahmen des Neujahrsemp-

fanges 2018 die Ehrungsurkunden 

¿berreicht. 

 

 

 

 

 

Das Tullner Gartenjahr 2017ñ 

stand ganz im Zeichen von groÇen 

Veranstaltungen wie dem LEA-

DER Regionsfest auf der GAR-

TEN TULLN oder den garten-

FESTWOCHENtulln, die die 

Ă¥kologisierung der Gªrten und 

Gr¿nrªume in der Gartenregion 

Tullnñ in den Mittelpunkt r¿ckten. 

Ende November lud die Aktion 

ĂNatur im Gartenñ in Kooperation 

mit dem LEADER-Management 

Regionalentwicklungsverein Do-

nau N¥-Mitte, der Donau Nieder-

ºsterreich Tourismus GmbH, der 

Stadtgemeinde Tulln und der 

GARTEN TULLN die ehrenamtli-

chen Helferinnen und Helfer, die 

sich im Jahr 2017 engagiert haben, 

ins Atrium der Stadtgemeinde in 

Tulln. Dort wurden sie von Lan-

desrat Karl Wilfing f¿r ihr Engage-

ment geehrt.  

Weiter wurde ein Ausblick auf den 

Gartensommer Schwerpunkt 2018 

ĂGREEN ART ï eine Stadt wªchst 

¿ber sich hinausñ gegeben. 

ĂOhne ehrenamtliche Unterst¿tze-

rinnen und Unterst¿tzer ist diese 

Vielzahl an Aktivitªten nicht mºg-

lich. Heute gilt es, diesen tatkrªfti-

gen Personen ein groÇes Danke-

schºn auszusprechen, denn sie 

widmen nicht nur ihre Freizeit, 

sondern helfen, die Idee des ºkolo-

gischen Gartelns weiter zu trans-

portierenñ, so Landesrat Karl Wil-

fing. 

Die Veranstalter luden die 250 

Bei der Ehrung mit dabei waren die ĂNatur im GartenñGeschªftsf¿hrerin Christa 

Lackner, Vizeb¿rgermeister Franz Rºdl, Bernhard Schrºder-Geschªftsf¿hrer der 

Donau N¥ Tourismus GmbH, Rebecca Figl-Gattinger, LR Karl Wilfing,  Franz 

Redl-Obmann LEADER Region Donau N¥-Mitte, Claudia Eder, Emma 

Gschwandtner, Petra Thoma, Franz Gruber und Michaela Rºdl (von links) 

                                                                                   Fotocredit: ĂNatur im Garten   

Abholung von M¿llsªcken  

Die Maisstªrkesªcke und der Ab-

fuhrkalender 2018 liegen ebenfalls  

zur Abholung bereit.  

Die Bewohner der ¿brigen Ort-

schaften erhalten den Abfuhrkalen-

der bzw. gelbe Sªcke  jeweils vom 

Ortsbesorger.  
Den N¥LI  f¿r das 

Altspeiseºl erhalten  

Sie ebenfalls kosten-

los am Gemeindeamt. 

 

Die Bewohner der Katastralge-

meinden Kapelln und Rassing wer-

den ersucht, sich die gelben Sªcke 

f¿r Verpackungsmaterial f¿r 2018 

in den nªchsten Tagen am Ge-

meindeamt abzuholen.  



Ausgabe 4 / 2017 
   

 

 

            Seite 7                                                                                                                                           AUS DER GEMEINDE  

Jungb¿rgerfeier 2017 ð Marktgemeinde Kapelln unter den TOP 10  

Bei der Jungb¿rgerfeier 2017 mit dabei waren Julia Burger, Nicole Bichler, Julia Halbmayer, Cornelia Riederer, B¿rgermeis-

ter Ing. Alois Vogl, Patricia Schinnerl, Lisa Schmied, Carolina Klaus, Viktoria G¿nsthofer (1. Reihe von links) sowie Lorenz 

Klaus, Daniel Nagl, Christina Hell, Michael Schubert, Paul Thoma, Katharina Thoma, Jonas Wallner, Florian GºlÇ, Marie-

Christine Rºdl, Fabian Sattler, LR Mag. Karl Wilfing, Bezirkshauptmann Josef Kronister, Johannes Strobl, Prªlat Josef 

Wansch, Ernst Sachs, Lukas Riederer, Marcel Nªhrer, Georg Ofner,  Markus Schweiger, Jugendgemeinderat Michael Hell 

und Amtsleiterin Claudia Eder                                                                                                                       Foto: Christian GºlÇ 

ca. 80 Gemeinden noch solche Fei-

erstunden abgehalten. Kapelln ge-

hºrt zu den TOP 10 dieser Ge-

meinden, wo die Jugendlichen  in 

einem derart festlichen Rahmen 

ausgezeichnet werden. 

F¿r das Jugendreferat des Landes 

N¥ war Ernst Sachs anwesend.  

Bezirkshauptmann Kronister hob 

in seiner Ansprache die Wertschªt-

zung der Jugend hervor, welche 

auch ihre Zukunft in der eigenen 

Gemeinde selbst in die Hand neh-

men soll. 

Seit Jahren ist die Jungb¿rgerfeier 

Tradition in der Mittelpunktge-

meinde Kapelln. Anlªsslich der 

Jungb¿rgerfeier werden auch jene 

Personen geehrt, die im abgelaufe-

nen Jahr die Matura, einen Schul-

abschluss, sowie ihr Studium abge-

schlossen haben. Geladen waren 

die Jungb¿rger des Geburtsjahr-

ganges 1999. 

Nach der Ehrung der Studienab-

gªnger erfolgte die Angelobung 

der Jungb¿rger   

Musikalisch umrahmt wurde die 

Jungb¿rgerfeier durch ein Ensem-

ble des Musikschulverbandes N¥ 

Mitte. Im Anschluss an die Feier-

stunde wurden die Fest- und Ehr-

engªste in das Gasthaus Nªhrer 

nach Rassing zum gemeinsamen 

Essen eingeladen.  

 

Jungb¿rger 

Carolina Klaus, Daniel Nagl, 

Marcel Nªhrer, Georg Ofner, Lu-

kas Riederer, Patricia Schinnerl, 

Paul Thoma und Jonas Wallner 

Maturanten 

Nicole Bichler, Julia Burger, Vik-

toria G¿nsthofer, Lorenz Klaus, 

Cornelia Riederer, Lisa Schmied, 

Markus Schweiger und Katharina 

Thoma  

Schulabschluss 

Marcel Nªhrer, Georg Ofner und 

Paul Thoma 

Studienabschluss 

Florian GºlÇ, Bachelor of  

Science / Engineering 

Julia Halbmayer, Bachelor of 

Arts / Publizistik und Kommu-

nikationswissenschaft 

Christina Hell / Bachelor of  

Science / Agrarwissenschaft 

Marie-Christine Rºdl, Lehramt 

Mathematik und Spanisch 

Johannes Strobl, Bachelor of  

Science / Chemie 

Fabian Sattler, Bachelor of  

Science / Wirtschaftsinformatik   

Gemeinde vergab Auszeichnun-

gen f¿r vollendete Schul- und  

Studienabschl¿sse 
Jugendgemeinderat Michael Hell 

konnte anlªsslich der Jungb¿rger-

feier in Kapelln zahlreiche Fest- 

und Ehrengªste im Musikheim be-

gr¿ssen. 

Allen voran Bezirkshauptmann 

Josef Kronister, den Hausherrn und 

B¿rgermeister Ing. Alois Vogl, 

sowie Vizeb¿rgermeister Franz 

Rºdl mit den anwesenden Gemein-

derªten und Gemeindebedienste-

ten. 

F¿r die Pfarre ¿berbrachte Prªlat 

Josef Wansch die GruÇworte.  

Ein besonderer GruÇ erging auch 

an Ehrenb¿rger Josef Schmied und 

den Altb¿rgermeister Florian 

Baumgartner. 

Beim Fest der Jugend durfte nat¿r-

lich auch die Landjugendleitung 

von Kapelln unter der  Leitung von 

Simon Kaiblinger und Lena Wall-

ner nicht fehlen. 

Als Festredner konnte Michael 

Hell Landesrat Mag. Karl Wilfing 

begr¿ssen, welcher in seiner An-

sprache Kapelln zur traditionellen 

Jungb¿rgerfeier gratulierte. Von 

den 573 N¥ Gemeinden werden in 
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NEU: Schulische Nachmittagsbetreuung an der Volksschule   

Bei der Umsetzung wurde und  

wird die Schule sehr gut von der 

Gemeindeverwaltung Herrn B¿r-

germeister Ing. Alois Vogl, der 

Gemeinderªtin Petra Thoma, der 

Amtsleiterin Claudia Eder, ihrem 

Team und den Gemeindebedienste-

ten unterst¿tzt.  

Alle an der Schule tªtigen Perso-

nen schauen darauf, dass alles gut 

funktioniert und freuen sich, dass 

sich unsere Sch¿ler auch am Nach-

mittag in der Schule wohlf¿hlen. 

Infos zur schulischen Nachmittags-

betreuung sowie Anmeldungen  

dazu sind  jederzeit in der Volks-

schule Kapelln mºglich. 

 

Ab dem Schuljahr 2017/18 wird 

die VS Kapelln als Ganztages-

schulform ĂSchulische Nachmit-

tagsbetreuungñ gef¿hrt. 

Nach dem Unterricht ist f¿r die 

j¿ngeren Sch¿ler Zeit zum freien 

Spielen, dann gibt es ein gemeinsa-

mes Mittagessen.  

AnschlieÇend findet die Lernstun-

de statt, in der die Haus¿bungen 

erledigt werden.  

Danach ist noch Zeit f¿r Bewe-

gung im Turnsaal oder im Freien, 

zum Basteln und Zeichnen im ge-

lenkten Freizeitbereich. Dabei wird 

den Kindern oft die Zeit zu kurz. 

Die Sch¿ler und Sch¿lerinnen wer-

den in sehr guter Zusammenarbeit 

von der Freizeitpªdagogin Melissa 

Dogan und in den Lernstunden von 

Lehrerinnen der Schule betreut. 

Im Rahmen der Fºrderakti-

on Ă Schulhºfe und Spiel-

plªtze in Bewegungñ durf-

ten  VS Direkorin Edith 

Jagoditsch und GRR Petra 

Thoma mit dem N¥ Fami-

lienland zur Exkursion zu 

einer Auswahl an Niederºs-

terreichs gelungensten 

Schulfreirªumen mitfahren.  

Es standen die Schulstand-

orte VS Hausleiten, VS 

Stockerau, VS Auersthal, 

NN¥MS Asparn an der 

Zaya und die VS Laa an der 

Thaya am Programm.  

Wir konnten dabei auch viele 

Ideen f¿r unsere schulische Nach-

mittagsbetreuung mitnehmen.  

 

Diese Schulfreiraumexkursion war 

f¿r uns eine gute Gelegenheit zum 

Erfahrungsaustausch, ein Ideen-

bringer f¿r die Gestaltung am ei-

genen Schulstandort Kapelln. 

 

Im Rahmen dieser Aktion sind 

bereits ¿ber 40 Schulfreirªume 

errichtet worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Lehrerteam der Volksschule Kapelln, sowie die Kinder  mit Melissa Dogan 

(rechts) freuen sich ¿ber die neue ĂSchulische Nachmittagsbetreuungñ.                                                    

                  Foto: ZVG 

Schulfreiraumexkursion als Entdeckungsreise und Ideenbringer 

Am Foto Direktorin Christine Zijlstra von der 

Volksschule Hausleiten, Martina Strobl vom Fa-

milienland N¥ sowie Landschaftsplaner DI Ru-

dolf Wagner, VD Edith Jagodic und Petra 

Thoma.                                                 Foto: ZVG 

ĂEmilflaschenñ f¿r die Kinder der 1. Klasse Volksschule 

Sch¿ler statt Einwegflaschen die 

EMIL Flasche benutzen, lassen 

sich rund 180 PET-

Wegwerfflaschen pro Sch¿ler 

vermeiden. Wir finanzieren diese 

Flaschen damit Abfallvermeidung 

an den Volksschulen nicht nur 

gelehrt, sondern auch praktisch 

gelebt wird.", so der Abfallberater 

Markus Punz.               Foto: ZVG 

Die Schulkinder der 1. Klasse 

Volksschule Kapelln freuten 

sich ¿ber die neuen Glastrinkfla-

schen, die ihnen der GVU St. 

Pºlten geschenkt hat.  

"Mit der Verteilung der EMIL Fla-

schen setzt der GVU St. Pºlten ein 

Zeichen zur Abfallvermeidung. Es 

ist unheimlich wichtig Bewusstsein 

bei den J¿ngsten unserer Gesell-

schaft zu erzeugen. Wenn die 
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www.zªhlerdaten.at  -  die moderne Form der Zªhlerdatenerfassung  

aufrufen. Mit der EDV-Nummer 

aus der Abgabenbuchhaltung der 

Zªhlernummer erfolgt die Authen-

tifizierung. Nun kann einfach der 

neue Zªhlerstand erfasst werden. 

Der errechnete Verbrauch wird 

anschlieÇend zur Information an-

gezeigt ð die Zªhlerdatenerfas-

sung ist damit f¿r den Steuerpflich-

tigen erledigt ! Genauere Infos 

erhalten Sie noch am Ende des 

Jahres mit der Wasserablesekarte. 

Einfach und bequem 

findet heuer wieder 

die Zªhlerdatener-

fassung statt. Sie 

kºnnen ¿ber Ihren Internet-

Browser das Wasserablese-Service 

Plakettenverlªngerung f¿r Gesunde Gemeinde Kapelln 

die Beschreibung eines 

Gesundheitsprojektes 

in der Gemeinde, erfor-

derlich. Arbeitskreis-

leiterin Petra Thoma 

und Silvia GºlÇ haben 

dieses in Angriff ge-

nommen und so wurde 

die Gesunde Gemeinde 

Kapelln am 14. No-

vember mit der Plaket-

te f¿r den Zeitraum 

2018 bis 2020 ausge-

zeichnet.   

Abgerundet wurde der 

vernetzende Abend mit 

einem Auftritt des Gesundheitska-

barettisten Ingo Vogl, welcher 

auch im kommenden Fr¿hjahr in 

Kapelln vertreten sein wird.  

Die Gesunde Gemeinde Ka-

pelln wurde bei der Verlosung als 

Gewinner gezogen und somit  geht 

der Auftritt des Gesundheitskaba-

rettisten Ingo Vogl nach Kapelln. 

LH Mikl-Leitner/

LR Schleritzko: 

ĂGesundheit dort 

fºrdern, wo die 

Menschen ihren 

Lebensmittel-

punkt haben!ñ 

 

Am 14. November fand im Audito-

rium Grafenegg die Festveranstal-

tung ĂèGesunde Gemeindeç trifft 

ètut gutç-Wirtñ statt. Im Zentrum 

standen die Vernetzung der beiden 

Programme der Initiative èTut 

gutç sowie die Auszeichnung von 

Gemeinden und Wirten, f¿r die 

Entwicklung und Umsetzung ge-

sundheitsfºrdernder Angebote.  

Insgesamt erhielten 14 èGesunde 

Gemeindenç die Grundzertifizie-

rung und 80 èGesunde Gemein-

denç die Plakette verliehen. Das 

Grundzertifikat kann erreicht wer-

den, wenn die Struktur- und Pro-

zessqualitªt der Arbeit in den Ge-

meinden gestªrkt wird. Daf¿r m¿s-

sen mindestens 8 von 10 Kriterien 

erf¿llt werden. Die Grundzertifi-

zierung gilt als Grundlage f¿r die 

Vergabe der Plakette. Die Plakette 

erhalten Gemeinden, die sich nach 

der Grundzertifizierung weiterhin 

mit der Verbesserung ihrer Ge-

sundheitsvorsorgemaÇnahmen be-

schªftigen.  

Kapelln erhielt bereits im Jahre 

2015 die Plakette als Auszeich-

nung f¿r besondere Leistungen im 

Bereich Gesundheitsfºrderung und 

Prªventation bis zum Jahr 2017. 

Um die Plakette zu verlªngern,  

war die Absolvierung eines Work-

shops zum Thema Projektmanage-

ment im Setting Gemeinde, sowie 

Plakettenverleihung mit Christa Rameder, LR Ludwig Schleritzko, Claudia Eder, 

Petra Thoma, Silvia GºlÇ mit Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Ale-

xandra Kappl als Leiterin der Initiative "Tut Gut" (von links).                                  

                  Foto: ZVG 

Silvia  GºlÇ und Petra Thoma (Bildmitte) freuten 

sich ¿ber den gewonnenen Auftritt von Gesund-

heitskabarettisten Ingo Vogl (rechts) in Kapelln. Als 

Gl¿cksengerl fungierte Christa Kummer (links im 

Bild).                                                         Foto: ZVG 



Ausgabe 4 / 2017 
   

 

 

          AUS DER GEMEINDE / WERBUNG                                                                             Seite 10 

 

Zu seinem 60-er gab es f¿r den 

H¿ttenwirt vom Mittelpunkt - 

Wolfgang Gr¿nsteidl - eine nette 

¦berraschung von einigen seiner 

treuesten Gªste. Die ¦bernahme 

der Bewirtung  f¿r einen Tag.  
Die vielen Besucher wurden mit 

Blunzen- Eierspeis-, Fleisch- und 

Aufstrichbroten, sowie selbstgeba-

ckenen  Kuchen  und gek¿hl-

ten  Getrªnken  verwºhnt und ha-

ben den perfekt organisierten Tag 

sichtlich genossen. 

Der Reinerlºs wurde f¿r wohltªtige 

Zwecke in Kapelln gespendet. 

Ein herzliches Dankeschºn  f¿r die 

¦bernahme der  Bewirtung.  

 

¦bergabe einer Teilspende f¿r Gr¿nsteidl Elias 

Am Foto: B¿rgermeister Ing. Alois Vogl, Franz Burger, Wolfgang Gr¿nsteidl,   

Gerhard Summerer, Birgit Hofbauer, Astrid Zederbauer, Hannes Trimmel, Julia 

Burger und Manuel F¿llerer.                                                     Foto: Christian GºlÇ      

In der Mitte dieser Ge-

meindezeitung finden 

Sie den Veranstaltungs-

kalender mit einer Info 

¿ber die wichtigsten 

Termine 2018 ! Diese Info heraus-

nehmen und aufheben ! 
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pelln ein Formular f¿r die Einver-

stªndniserklªrung zum Download 

zur Verf¿gung. Wir benºtigen von 

Ihnen nur Ihre Kontaktdaten, Ihre 

EDV-Nummer von der Abgaben- 

und Geb¿hrenvorschreibung und 

Ihre Erklªrung, dass Sie mit einer 

elektronischen Zustellung von 

Postst¿cken einverstanden sind. 

Die Gemeindeverwaltung plant in 

der ersten Phase f¿r die Abgaben-

vorschreibung den elektronischen 

Versand anzubieten. In der Folge 

soll das Service dann auch in die 

anderen Verwaltungsbereiche inte-

griert werden. 

Aus rechtlichen Gr¿nden darf die 

Gemeinde allerdings keine nach-

weislichen Sendungen per E-Mail 

zustellen. Diese werden derzeit als 

RSa- oder RSb-Sendungen ver-

sandt. Auch nachweisliche Sendun-

gen kºnnen Sie elektronisch erhal-

ten, allerdings ist dazu die Regist-

rierung bei einem behºrdlichen 

Zustelldienst (www.meinbrief.at, 

www.eversand.at, 

www.postserver.at oder www.brz-

zustelldienst.at) erforderlich. 

Nªhere Informationen erhalten Sie 

¿ber die genannten Web-Adressen. 

Wir bitten Sie, von der Mºglichkeit 

des elektronischen Empfanges von 

Gemeinde-Postsendungen Ge-

brauch zu machen. Sie kºnnen da-

mit ein zeitgemªÇes Service nutzen 

und helfen gleichzeitig der Ge-

meindeverwaltung, Portokosten zu 

minimieren.  

Dieses Service ist bereits im Ein-

satz und funktioniert einwandfrei. 

Sollten Sie diese Einverstªndniser-

klªrung noch nicht am Gemeinde-

amt abgegeben haben ð diese 

gleich runterladen, ausf¿llen und 

ans Gemeindeamt ¿bermitteln.   

Die Anzahl jener B¿rgerinnen 

und B¿rger, die gerne elektro-

nisch kommunizieren, ist stªndig 

im Steigen. Die Marktgemeinde 

Kapelln trªgt dieser Entwicklung 

Rechnung und bietet ab nun ver-

stªrkt die Mºglichkeit an, Sendun-

gen von der Gemeindeverwaltung 

elektronisch empfangen zu kºn-

nen. Dieses Service ist f¿r die 

Empfªnger nat¿rlich kostenlos! 

 

Der Versand der Post erfolgt direkt 

per E-Mail an die Empfªnger. Da-

mit sind keine Zugangsdaten erfor-

derlich und die Post der Gemeinde 

wird ¿ber die gewohnte E-Mail-

Schiene angeliefert. 

 

Wenn auch Sie in Zukunft Post von 

der Gemeinde per E-Mail empfan-

gen wollen, steht Ihnen ¿ber die 

Homepage der Marktgemeinde Ka-

Sendungen bequem elektronisch empfangen 

Das ist mit Funktionen 

wie unter anderem 

dem Veranstaltungska-

lender, dem Heurigen-

kalender, der Online-

Gemeindezeitung, ei-

ner digitalen Amtsta-

fel, dem lokalen Bran-

chenverzeichnis, Kartendienst und 

Navigation oder dem  rztenot-

dienst perfekt gelungen.  

Bestes Beispiel daf¿r ist der inte-

grierte M¿llkalender, der Sie aktiv 

an die M¿ll-Abholung in Ihrer 

StraÇe erinnert!  

 

Gem2Go kostenlos nutzen! 

Sie finden die App in den Stores 

von Apple, Google oder Windows. 

Laden Sie sich Gem2Go kostenlos 

auf Ihr Smartphone und probieren 

Sie es aus: lassen Sie sich z.B. ¿ber 

die App an die nªchste Veranstal-

tung in unserer Gemeinde erin-

nern. Und auch den Gªsten und 

Besuchern unserer Gemeinde bie-

tet die Gemeinde-App viele Infor-

mationen.  

Mehr Infos und den Download gibt 

es auch unter www.gem2go.at. 

Mit Gem2Go ist unsere Gemeinde 

immer dabei! 

Egal, ob zuhause, beruflich unter-

wegs oder im Urlaub: mit der Info 

und Service-App Gem2Go verf¿-

gen Sie auf Ihrem Smartphone 

¿ber alle Informationen unserer 

Heimatgemeinde.  

Vom richtigen Ansprechpartner bis 

zu den ¥ffnungszeiten des Ge-

meindeamts. Dar¿ber hinaus ist 

Gem2Go f¿r ALLE Gemeinden 

¥sterreichs verf¿gbar ï mit nur 

einer einzigen App!  

Das Ziel der intuitiven und ¿ber-

sichtlichen App ist es, Ihnen n¿tzli-

che Informationen aus der Gemein-

de anzubieten und Services rund 

um die Uhr, mobil verf¿gbar zu 

machen.  

Unserer Gemeinde auf Ihrem Smartphone ð mit Gem2Go 

http://www.meinbrief.at
http://www.eversand.at
http://www.postserver.at
http://www.brz-zustelldienst.at
http://www.brz-zustelldienst.at
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¥AAB Kapelln lud zum K¿rbisfest 

ein Getrªnk erhalten. Kulinarisch 

wurden die Gªste mit K¿rbissuppe, 

Palatschinken, diversen Broten und 

Mehlspeisen verwºhnt.  

Nat¿rlich durfte auch das W¿rstel-

grillen am Lagerfeuer nicht fehlen. 

  

  

 

 

Bereits zum 16. Mal lud der ¥AAB 

Kapelln zum traditionellen K¿rbis-

fest auf die Leopold-Figl-

Sportanlage ein.  

Bei herrlichem Spªtsommerwetter 

konnten sich die Veranstalter ¿ber 

zahlreichen Besuch  freuen. 

Die Kinderwelt N¥ sorgte f¿r Mit-

spielprogramme, wo es Mal- und 

Bastelstation, sowie ein Kinder-

schminken  gab.  

Ein Highlight war sichtlich die 

H¿pfburg.  

Jedes Kind hat f¿r einen mitge-

brachten geschnitzten K¿rbis 

Beim K¿rbisfest mit dabei waren B¿rgermeister Ing. Alois Vogl, Wolfgang 

Gr¿nsteidl, ¥AAB-Obmann Christof Dauda mit Miriam, sowie Antonia Lam-

beck, Magdalena Dauda, Josef Eder und Rebecca Figl-Gattinger (von links).   

                          Fotos: Christian GºlÇ  


